
tHeMenspeziAL – BAuen &WoHnen

Baumängel unter
die Lupe nehmen
Tipps für Käufer älterer Immobilien:
Ein Haus braucht trockenen Kopf und trockene Füße
prignitz/ostprignitz-
ruppin. Gestiegene Baupreise
lassen für viele Menschen einen
Neubau unerschwinglich wer-
den. Der Kauf eines älteren Hau-
ses sprengtdagegen in vielen Fäl-
len nicht das Budget. Allerdings
ist aufgrundder starkenNachfra-
ge auch der Markt für Bestands-
immobilien vielerorts abgegrast.
„Was jetzt noch preislich er-
schwinglich zum Verkauf steht,
sind oft Häuser mit größeren
Mängeln“, sagt Ulrich Vogel, der
als Baugutachter unter anderem
in den Landkreisen Prignitz und
Ostprignitz-Ruppin tätig ist. Be-
wohner waren meist ältere Men-
schen, die seit Jahrzehnten nicht
in ihr Gebäude investieren konn-
ten. Manchmal wurde auch die
Wartung vernachlässigt. Dann
können auf die Käufer mitunter
böse Überraschungen warten.

Wer eine solche Immobilie er-
werben möchte, sollte sie vorab
genau unter die Lupe nehmen,
möglichst mit Unterstützung
eines Sachverständigen. Wichtig
ist es auch, sich schon vor dem

Kauf klar über seine eigenen Plä-
ne zu werden, betont Ulrich Vo-
gel. „Bei Paaren hat meist die
Frau die genaueren Vorstellun-
gen, auch was Raumaufteilung
und Design angeht“, berichtet
er. Auf Grundlage der eigenen
Ideen, demvorhandenenBudget
und der Bausubstanz kann dann
eine Kalkulation für die notwen-
digen Sanierungs- und Moderni-
sierungsarbeiten erstellt werden.
„Am besten sollten Festpreise
ausgehandelt werden“, emp-
fiehlt Baugutachter Vogel, der
selbst gelernter Zimmerer und
staatlich geprüfter Restaurator
ist. Allerdings falle es auch erfah-
renen Baufirmen oft schwer, den
Umfang notwendiger Arbeiten
abzuschätzen, sodass es ohne
Nachträge seitensderausführen-
den Firmen oft nicht geht.

Entscheidend ist, ob die
GrundsubstanzdesGebäudes in-
takt ist. „Ein Haus braucht einen
trockenenKopf und trockene Fü-
ße“, nennt Ulrich Vogel als
Grundsatz. Schäden an Dach
oder Keller können schnell teuer
werden. Die nachträgliche Ab-
dichtung eines feuchten Kellers
etwa kann 50000 Euro oder
mehr verschlingen – Geld, das
dann an anderer Stelle fehlt.
Manche Immobilienkäufer den-
ken, dass ein alter Keller ruhig et-
was feucht sein darf. Aber das ist
ein Irrtum, so Vogel, denn in den
gebrannten Ziegelsteinen kann

die Feuchtigkeit durch Kapillari-
tät hinauf in die Wohnräume zie-
hen – und mit ihr der Schimmel.

Auch bei Neubauvorhaben
können verhängnisvolle Fehler
passieren. Ulrich Vogel erinnert
sich an einen Fall, bei dem sich
Maurer und Tischler beim Einbau
eines Fensters mit Dreifachver-
glasung nicht korrekt abge-
stimmt hatten. Das gefertigte
Fensterwar etwas zu klein für die
gemauerte Fensteröffnung.
BeimEinbaudesFensterswurden
die Fehlstellen imMauerwerkmit
Dichtband verschlossen, sodass
die Arbeit zunächst nicht fehler-
haft wirkte. Erst bei der Benut-
zung versetzte das schwere Fens-
ter den schlecht eingebauten
Rahmen so stark in Bewegung,
dass auf der Innenseite immer
wieder Risse im Putz entstanden.
Ein Teilrückbau war unumgäng-
lich, wobei auch Parkett und Est-
rich wieder aufgerissen werden
mussten. In solchen Fällen muss
oft ein Sachverständiger den
Bauherrn und die beteiligten Fir-
men an einen Tisch bringen, mit
dem Ziel, einen Konsens zu fin-
den. In den meisten Fällen kann
mit den Handwerkern ein Kon-
sens gefunden werden. Vor Ge-
richt zu gehen bringt dem Bau-
herrennur selteneinenVorteil, so
Ulrich Vogel. Schließlich laufe
auchdort einVerfahrenmeist auf
einen Vergleich hinaus. Dann
muss der Bauherr einen Teil der
Kosten tragen. In jedemFall emp-
fiehlt es sich, früh unabhängige
Sachverständige heranzuziehen
undnichterstdann,wennbereits
Probleme eingetreten sind. net

Ulrich Vogel, Baugutachter.
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Noch mehr
Infos zum

großen Thema
„Bauen & Wohnen“

finden Sie unter
maz-online.de

Bauhandwerk ist gefragt
Ostprignitz-Ruppiner Kreishandwerksmeister Björn Loock: Auftragslage weiter gut
neuruppin. Flaute im Bau-
handwerk? Davon kann aus
Sicht von Björn Loock, dem
Kreishandwerksmeister von
Ostprignitz-Ruppin, derzeit
keineRede sein. „Alle Betriebe
haben gut zu tun“, sagt er.
Zwar hat sich das Neubauge-
schehen auch in der Region in-
zwischen deutlich abgekühlt,
aber noch gibt es eine Reihe
von Bauvorhaben, die abge-
arbeitet werden. Und vor al-
lem in den Bestandsbauten
gibt es viel zu tun, sowohl was
Sanierung als auch Moderni-
sierungangeht. In den vergan-
genen Jahren sind die Hand-
werksbetriebe beim Abarbei-
ten der Aufträge kaum hinter-
hergekommen. Deshalb sind
die Bücher weiterhin gut ge-
füllt. Die Betriebe in Ostprig-
nitz-Ruppin können sich oft
auf Auftraggeber im näheren

werksmeister. Auf Bildungs-
messen werden die jungen
Menschenangesprochenoder
auch beim Tag des Handwerks
am 27. April in Neuruppin. In
offenen Werkstätten können
zahlreiche Ausbildungsberufe
erkundet werden. Da ist die
Hoffnung,dassdieFaszination
für die Handwerksberufe
überspringt.

Auf lange Sicht allerdings
werden die Betriebe eher klei-
ner, so die Erwartung von
Kreishandwerksmeister Björn
Loock.Nicht jeder indenRuhe-
standausscheidendeMitarbei-
ter wird ersetzt werden kön-
nen, wenn die Zahl der Schul-
abgänger begrenzt ist. Da
kommt es den Betrieben sogar
entgegen, wenn die Baunach-
frage nicht allzu stark wächst.
Dann können die Auftragsbü-
cher wenigstens in angemes-
sener Zeit abgearbeitet wer-
den. So rechnet der Kreishand-
werksmeister auch in Zukunft
mit einer ausgeglichenen Ge-
schäftslage für die Betriebe in
Ostprignitz-Ruppin. net
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Umkreis konzentrieren, so
Loock. Gerade kleinere Hand-
werksbetriebe mit bis zu zehn
Beschäftigten steuerten in vie-
len Fällen Orte in einem 50-Ki-
lometer-Radius um ihren Fir-
mensitz an.

SelbstwennderNeubauan-
gesichts der gestiegenen Zin-
sen weiter lahmen sollte,
macht sichBjörn Loock, der als
Malermeister einen Betrieb in
Neuruppin leitet, keinegroßen
Sorgen. „Ich habe wenig Be-
denken für die Zukunft“, sagt
er. Sicher stelledieökologische
und digitale Transformation
die Handwerksbetriebe vor
Herausforderungen. Unter
dem Strich biete der Umbau
den Unternehmen aber vor al-
lem neue Wachstumsfelder,
schließlich müssen Wärme-
pumpen, Dämmmaterialien
oder Solaranlagen von Hand-

werkern installiert werden.
Wichtigstes Problem des Bau-
handwerks ist ohnehin der
Fachkräftemangel. Der trifft
die Betriebe im Landkreis Ost-
prignitz-Ruppin in allen Berei-
chen. „Wir haben jetzt einen
Arbeitnehmermarkt“, erklärt
Loock. Das bedeutet, dass die
Nachfrage nach qualifizierten
Arbeitskräftenhöher ist alsdas
Angebot. Unternehmen müs-
sen sich überlegen, mit wel-
chenAnreizen sie Beschäftigte
an sich binden können. Teil-
weise geht es auch darum, ge-
lernte Handwerker zurückzu-
gewinnen, die in der Vergan-
genheit in andere Branchen
oder andere Regionen abge-
wandert sind. Eine große Auf-
gabe ist daneben die Suche
nach ausbildungswilligen Ju-
gendlichen. „Wir tun sehr viel
dafür“, sagt der Kreishand-

Wir haben jetzt einen
Arbeitnehmermarkt.

Björn Loock
Kreishandwerksmeister von

Ostprignitz-Ruppin

schnell mit
Möbellift!

0172-9443955
www.umzuege-wittenberge.de

• kostenlose Planung, Beratung und Vorbereitung
nach Ihren Wünschen
• Umzüge mit Möbellift
• Nachlass-/Haushaltsauflösungen
von Boden bis Keller besenrein

• Ein- und Auspacken Ihres Umzugsgutes
• Bereitstellung von Verpackungsmaterial
• Abrechnung über Pflegekassen möglich

• Hilfe bei der Antragstellung
•Wohnungsübergabe an den Vermieter nach Absprache

www.kuechen-perleberg.de

• Planung • Beratung
• Verkauf • Einbau
Planungsbüro
Hagenstraße 14
19348 Perleberg

Ausstellung
Wallstraße 10
16928 Pritzwalk

Ihr Küchenstudio in Pritzwalk

vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr
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